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V Die Cholera in Aegypteu
Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel mehr daß die

Seuche welche zuerst in Damiette auftrat jetzt in ganz
Aegypten mit Ausnahme von Alexandrien Verbrei
tung gefunden hat Einige Aerzte in Aegypten behaupten
freilich daß es eine andere Krankheit sei und daß die mei
sten Patienten in Folge der fehlerhaften Diagnose und der
daraus folgenden unrichtigen Behandlung dem Tode über
liefert werden Or Mackie dagegen hält in seinem letzten
Berichte an Lord Granville die Anschauung ausrecht daß
man es mit der Cholera zu thun habe Die Schuld treffe
die Indolenz der Eingeborenen und der Regierung Aus
dem Kanal der Damiette mit Trinkwasser versorgt zog man
seit dem Ausbruche der Krankheit 400 in Verwesung über
gegangene Kadaver von Rindern die an der Rinderpest ge
fallen waren der Boden ist dazu gänzlich mit Fäkalstoffen
durchdrungen das Waffer bei Eintritt der Fluth stagnirend
und die tropische Sonnenhitze hinzugerechnet ist es nur natür
lich bei einer derartigen sündhaften Nachlässigkeit verheerende
Seuchen aufspringen und ihren grauenhaften Umzug halten
zu sehen Im Ganzen find seit dem ersten Ausbruch 3131
Personen der Seuche erlegen In Damiette und Mansurah
scheint sich die Wuth der Krankheit erschöpft zu haben nach

dem in beiden Städten an 5 Prozent der Bevölkerung in
wenigen Tagen dahingerafft wurden In Schirbin ist der
Stand der Seuche unverändert außerdem aber tritt sie nun
mehr in Samanud Ehobar Zifleh Dangoai Tanta Mehallel
el Kebir Menzaleh Talkja Port Said Mitgamr und Scher
bin el Kum mit Heftigkeit auf und betrugen nach der letz
ten Meldung die Todesfälle in diesen schwach bevölkerten
Orten 147

Verhängnißvoll ist es daß die Krankheit ihren Weg
nach Kairo gefunden hat wohin sie auf dem Flusse durch
Schifferleute von Menzaleh eingeschleppt worden sein soll
Alexandrien wird als seuchenfrei bezeichnet allein mehr als
bloße Gerüchte melden daß die Cholera auch dort schon
ihren Einzug gefeiert hat und man kann ohne Uebertrei
bung sagen daß thatsächlich ganz Aegypten in diesem Augen
blicke von der furchtbaren Pest heimgesucht ist Die um
Mansurah Damiette zc gezogenen Abfchließungskordons wur
den bereits als nutzlos aufgelassen für die englischen Trup
pen wurden Zeltlager in der Wüste errichtet und die Bevöl
kerung bleibt nun ihrem Schicksale überlassen Achtenswerth

ist die Haltung des Khedive der auf seinem Posten in Kairo
ausharrt und sich nicht wie seine Vorgänger unter ähnlichen
Verhältnissen zur Flucht wendet Er durchfährt täglich die
Straßen und seinem muthvollen Auftreten ist es namentlich
zu danken daß bisher in Kairo der Ausbruch einer Panik
verhindert wurde Auch die arabische Bevölkerung soll sich
durch eine sehr ruhige Haltung auszeichnen Trotzdem hegt
der Khedive Befürchtungen daß die Einwohner der Landes
hauptstadt von der Angst erfaßt einem sinnlosen Treiben
verfallen könnten Er hat darum Sir Evelyn Wood der
sich in Suez nach England eingeschifft hatte telegraphisch
gebeten zurückzukehren um zur Aufrechterhaltung der Ord
nung beizutragen und es ist erfreulich daß der englische
General dieser Bitte sofort Gehör gegeben hat und nach
Kairo zurückgekehrt ist An Aerzten ist großer Mangel
trotzdem kann in den Städten noch immer eher Hilfe gelei
stet werden als auf dem flachen Lande wo die armen Fel
lahs den Angriffen der tödtlichen Krankheit völlig preisgege
ben sind Von den Opfern die in den Dörfern und Wei
lern der Seuche erliegen wird man wohl nichts erfahren
das Land wird aber die Folgen dieser ägyptischen Plage für
lange hinaus empfinden und davon schwerer heimgesucht wer
den als von dem Kriege im vorigen Jahre

Politische Tagesiibersicht
Halle den 21 Juli

In Bezug auf die bevorstehende Entrevue unseres
Kaisers mit dem Kaiser Franz Josef wird der

Schles Ztg von einem wohlunterrichteten Korresponden
ten geschrieben An die Ankunft Kaiser Wilhelms in Gastein
und die gleichzeitige Rückkehr des Kaisers Franz Josef von
seiner Rundreise durch Steiermark und Kram knüpfen sich
bereits Kombinationen übcr die Zusammenkunft der beiden
Monarchen Daß eine solche stattfinden werde ist außer
allem Zweifel sie wurde auch von der Wiener Abendpost
in dem Begrüßungsartikel welchen das halbamtliche Blatt
dem Kaiser Wilhelm bei seiner Ankunft in Gastein widmete
ausdrücklich angekündigt Ebenso hat Kaiser Wilhelm selbst
als ihn der Statthalter von Salzburg Graf Thun Namens
des Kaisers begrüßte zu demselben gesagt daß es ihn freuen
werde den Kaiser bald umarmen zu können Da im vori
gen Jahre die Begegnung in Jschl stattgefunden wo Kaiser
Wilhelm dem österreichischen Hofe einen Besuch abgestattet
so spricht die Wahrscheinlichkeit dafür daß die diesmalige
Begegnung den Charakter eines Gegenbesuches von Seiten
des österreichischen Monarchen tragen und vermuthlich gegen
Ende der Badekur Kaiser Wilhelms in Gastein selbst
stattfinden werde Doch hat der Kaiser Wilhelm die ihm

überlassenen specielleren Verfügungen noch nicht getroffen
und ist es daher nicht ausgeschlossen daß die Entrevue an
einem anderen Punkte etwa in Salzburg erfolgt wo eine
Begegnung schon wiederholt stattgefunden hat

In einzelnen Blättern findet sich die Nachricht daß
von Rom aus trotz der unbeantwortet gebliebenen Note
Jacobini s eine z ejt e Note des Kardinals nach
Berlin gerichtet woHen fei An diese Angabe werden
dann noch allerlei Vermuthungen geknüpft Hier ist von
einer zweiten Note nichts bekannt Gegenüber dem son
stigen Stande der Verhandlungen mit der Kurie klingt
diese Nachricht denn auch mehr als zweifelhast Herr
von Schlözer trifft wie bereits gemeldet in diesen Tagen
hier ein Man wird nicht irren wenn man annimmt daß
während des Urlaubs des preußischen Gesandten auch die
Verhandlungen zwischen der diesseitigen Regierung und der
Kurie ruhen werden

Das Inkrafttreten des neuen kirchenpolitischen
Gesetzes übt bereits erkennbare Wirkung Circa 80 junge
Geistliche welche nach dem Eintritt der Maigesetze zu Prie
stern geworden sind befinden sich meist außerhalb Preußens
größtentheils in Baiern als Hülfsgeistliche Wie aus Pelp
lin berichtet wird hat der Bischof von Kulm an sämmt
liche im Auslande befindliche Geistliche die Aufforderung er
laffen in die Heimath zurückzukehren wo sie alsbald An
stellung als Vikare zu gewärtigen haben

Der telegraphisch gemeldete Artikel des Moniteur
de Rome überschrieben Ein Mißverständnis
liegt uns so schreibt die Nat Ztg heute im Wortlaut
vor eine ernstliche Bedeutung kann man danach dieser
Kundgebung nicht beimessen Das Mißverständniß wel
ches aufgeklärt werden soll bezieht sich nicht auf irgend einen
bestimmten Punkt der kirchenpolitischen Verhandlung sondern
es soll darin liegen daß der Kurie bei ihrem Widerstande
gegen die preußischen Forderungen das Verlangen nach der
Erringung möglichst großer Macht zugetraut wird in den
überschwänglichen Ausdrücken in denen der Moniteur de
Rome sich immer ergeht sobald er vom Papstthum spricht
wird versichert daß es dem letztern ausschließlich um die
heiligsten Zwecke zu thun sei Dem Fürsten Bismarck
wird einiger Weihrauch gestreut und ihm Napoleon I als
Muster vorgehalten dessen Konkordat mit dem Papste in
höherem Grade seinen Ruhm ausmache als die Schlacht
von Austerlitz und der Code Napoleon Ob der Moniteur
de Rome auch die höchst unsanfte Behandlung Pius VII
durch den ersten Napoleon dem Fürsten Bismarck als Mu
ster empfehlen will ist aus dem Artikel nicht ersichtlich

Nach einer früher seitens des Finanzminsters den
Prövinzial Steuerdirektionen ertheilten Ermäch
tigung können die letzteren für Gegenstände welche vom
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Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig antorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Malardy jener große gefallene Mann durchschreitet
ja nicht mehr seinen kleinen Garten um zu sehen wie
Gras und Blumen wachsen indem er Niemandem antwor
tet und zu Niemandem spricht

Frau Makos ist ja nicht mehr die Ueberbringerin aller
möglichen und unmöglichen Hiobsposten ja sie entwöhnte
sich dieser schlimmen Eigenschaft wenn es nicht tollkühn
ist dies zu behaupten schon während ihres Lebens

Wenn man meinen Worten Glauben schenken darf so
hatte sich dies folgendermaßen zugetragen

Seitdem ihr Nachbar in das große Komitatshaus
übersiedelt war wanderte auch Frau Makos täglich zum Ko
mitatshause um sich dort nach Herzenslust auszusprechen

Dort war es zwar jeder wachestehenden Seele von
allem Anfange her eingeschärft worden daß wenn diese
und diese Dame den Herrn Vicegespann besuchen wolle
dieselbe niemals vorgelassen werden dürfe Dies brachte
Frau M kos jedoch nicht aus der Contenance Sie be
mächtigte sich der in den Korridoren umherstehenden Leute
die dem Vicegespann etwas vorzutragen hatten ließ sich
deren Leiden erzählen dann berichtete sie von den ihrigen
begab sich hierauf zur Frau des Kerkermeisters von der sie
alles erfuhr was innen und außen geschah um darauf den
im Thore stehenden Haidnken aufzusuchen mit dem sie
dann das Geschick des Komitats entschied Mit einem
Worte sie fand stets jemanden dem sie ihr übervolles Herz
ausschütten konnte und dies that ihr wohl

Eines Tages flehte sie dringender als gewöhnlich den
Hausdiener bereits früh Morgens an als dieser noch an
einem Stiefel putzte sie doch bei ihrem Herrn Gevatter
vorzulassen sie werde den hohen Herrn nur ganz kurze
Zeit belästigen und wünsche auch nicht dessen kostbare Zeit
zu rauben Derselbe möge blos während er die Stiefeln
anziehe und sich rastre sie anzuhören geruhen da gar ge
fährliche Dinge ihr Herz belasteten

Der Diener erbarmte sich ihrer und Bajush gestattete
sie zu ihm zu führen doch möge man es ihr ans Herz
legen daß sie binnen einer Viertelstunde ja alles hersage
was sie zu sagen habe denn Punkt neun Uhr begebe er
sich in die Sitzung

Sonst machte es Herr Bajusy nicht so grob mit den
Leuten sobald aber von Frau Makos die Rede war fiel
ihm stets ein daß jenes Weib sicherlich bereits jedermann
im Schlosse der es nur hören gewollt die Lüge erzählt
habe daß Herr Bajusy sie zu heirathen gedenke oder es
wenigstens beabsichtigt habe daß er es vielleicht noch thun
werde und dieser Gedanke empörte sein ganzes Wesen
Die Erinnerung an Frau Makos war sähig den sonst
wackeren und freundlichen Mann zu einem wilden Des
poten umzuwandeln

Nun was ist s Frau weshalb kamen Sie So
sprechen Sie dochl

Die Stimme des Vicegespanns klang nicht freundlich
als er dies fragte Um seine Schultern hing der goldver
schnürte mit Hermelin verbrämte Dolman in der Rechten
hielt er den reihergeschmückten Kalpak während er sich mit
der Linken aus sein breites Schwert stützte

Frau Mäkos schien durchaus nicht erschrocken zu sein
sie ging hin zu ihm und bevor Herr Bajusy sich hätte
zur Wehre setzen können hatte sie ihm die Hand geküßt
was den wackeren Mann in nicht geringe Verlegenheit
brachte

Vicegespann Bajush war auf diesen Angriff nicht vor
bereitet gewesen Er hatte erwartet daß Frau Makos ver
traut thun die Vorrechte der ehemaligen Nachbarschaft in
Anwendung bringen mit einem Worte lästig fallen
werde daran hatte er jedoch gar nicht gedacht daß Frau
Mäkos auch noch unangenehmere Seiten haben könne die
sich in speichelleckerischer Demuth und Ehrfurcht offenbaren
würden

Frau was ficht Sie an rief der wackere Mann
aus seine Hände so hoch emporreckend daß sie Frau
Makos nicht mehr zu erreichen vermochte mir die Hand
zu küssen

O ich bitte unterthänigst, bat die Frau mit sehr
demüthigem Gesicht ich weiß was Anstand ist was Ehr

furcht heißt Ich weiß wie man vor dem Angesicht des
gnädigen Herrn Vicegespann erscheinen muß Jetzt ist der
gnädige Herr Vicegespann bereits Herr über Tod und
Leben und wer sich ihm nähert beuge das Knie und
demüthige sich

Frau ich bewundere Ihre Eloquenz unterbrach sie
Vicegespann Bajush ich würde mich indessen sehr freuen
wenn Sie einen wichtigeren Gegenstand berührten und mir
breviter und präzise sagten was Sie hierhergeführt und
zwar alles in einer Weise darlegten daß ich Ihnen bewei
sen könnte wie ich auch in meiner gegenwärtigen Stellung
Ihnen wohlwill und gewißlich sofort dazu bereit bin wenn
ich Ihnen in irgend etwas zu Hilfe kommen kann

Ach lieber Herr Gevatter ich bitte tausendmal
um Verzeihung ich wollte ja sagen gnädiger Herr
Vicegespann es schlüpft mir aber immer so aus dem
Munde

Gut gut
Ach ich kam in einer schmerzlichen Angelegenheit

nicht in eigenen Angelegenheiten Gott bewahre ich würde
ja den gnädigen Herrn Vicegespann niemals mit denselben
belästigen ich kümmere mich niemals um meine eigenen
Angelegenheiten

Das weiß ich leider daß Sie sich stets mit anderer
Leute Dinge abgeben Schlimm genug

Wenn aber von den große Menschen und Familien
bedrohenden Gefahren die Rede ist gnädiger Herr Gevatter
was jeden ob groß oder klein traurig macht

Was sür große Familien
Ach ich bitte demüthig ja nicht zornig zu werden

daß ich so frei gewesen ich weiß aber wirklich nicht wes
halb gerade ich von unserem Schöpser dazu auserlesen bin
jedes Unglück zuerst zu erfahren

Schon wieder ein Unglück seufzte Vicegespann Ba
jusy Wen hat man umgebracht Rasch doch

Ach ach umgebracht wurde ja niemand man ist
aber sehr nahe daran etwas Entsetzliches zu begehen wenn
es der Herr Vicegespann nicht auf irgend eine Weise zu
verhindern vermag

Sprechen Sie doch
Fortsetzung folgt



Auslande zur Verarbeitung oder Vervollkommnung mit der
Bestimmung zur Wiederausfuhr eingehen unter den ge
gebenen Bedingungen und Vorkehrungen die Zollfreiheit
selbstständig zugestehen Der Finanzminister ging dabei von
der Ansicht aus daß von einem solchen Veredlungsverkehr
das Interesse der einheimischen Industrie welche Waaren
von gleicher Art wie die vom Auslande zur Veredlung zu
beziehenden liefert wesentlich berührt werde Dem Ver
nehmen nach muß nun nach neuerer Anordnung des Finanz
ministers in Fällen in welchen es sich um die Gestattung
eines Verkehrs der bezeichneten Art von längerer Dauer
oder erheblichem Umfange handelt jedesmal seine Genehmi
gung eingeholt werden

Der Minister für öffentliche Arbeiten Maybach ist
aus St Moriz zurückgekehrt Die neuerdings vielfach in
Umlauf gesetzten Gerüchte wonach in nächster Zeit weitere
Eisenbahnverstaatlichungsofferten bevorstünden werden uns
als unbegründet bezeichnet

Der Reichsanz veröffentlicht das achte Verzeichniß
der von der internationalen Entschädigungskommission in
Alexandrien bewilligten Entschädigungen Dasselbe umfaßt
1388 Nummern Die sämmtlichen acht Verzeichnisse zählen
nicht weniger als 5468 Fälle auf ein Beweis für die
umfängliche Aufgabe welche die Kommission zu bewäl
tigen hatte

In der gestrigen Sitznng des englischen Unterhauses
erwiderte der Unterstaatssekretär Lord Fitzmaurice auf eine
Anfrage bezüglich der Cholera Dr Hunter sei nach Aegyp
teu abgegangen und werde dort vom Dr Mackle und dem
englischen Mitgliede des ägyptischen Gesundheitsrathes
unterstützt werden Der Vertreter Englands sei angewiesen
einen Druck auf die ägyptische Regierung auszuüben um
derselben begreiflich zu machen daß gesundheitliche Regle

ments zur Unterdrückung der Cholera weit wichtiger seien
als Kordons Lazarethe und Quarantänen Der Antrag
der Regierung daß der LsrZgMt arms der auf die
gerichtliche Klage Bradlaughs an ihn ergangenen Vorladung
Folge leisten solle wurde vom Hause angenommen Wie
die Daily News erfahren hat der vorgestrige Minister
rath beschlossen Rivers und Wilson sofort nach Paris zu
schicken um mit Lesseps über das Suezkanal Abkommen zu
konseriren

Die russischen Reichseinnahmen betrugen bis
zum 13 1 Mai d Js 193015 403 Rubel gegen
196 699 277 Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Der Ausfall ist theils durch den Rückgang der budget
mäßigen Einkünfte theils durch die Verringerung der noch
für Rechnung des Vorjahres laufenden Einnahmen herbei
geführt Die Reichsausgaben bis zum 13 1 Mai d I
betrugen 209 810 979 Rubel gegen 199 644465 Rubel im
nämlichen Zeitraume des Vorjahres

Die serbische große Skuptschina soll im Oktober
einberufen werden

In Griechenland ist eine partielle Ministerkrisis
ausgebrochen Der Marineminister Rnfos und der Justiz
minister Rallis haben ihr Entlassungsgesuch eingereicht

Dem Vernehmen nach werden Vorbereitungen zur
Vornahme der Konvertirnng der öffentlichen türkischen
Schuld im September d I getroffen Der Ministerrath
hat den Antrag des Verwaltungsrathes für die öffentliche
Schuld angenommen die Genehmigung des Sultans soll
in Aussicht stehen

Einer Depesche aus Lima zufolge erhielt der General
Lynch einen Brief des Obersten Grostjago datirt aus der
Nähe von Huanuco vom 10 d M in welchem gemeldet
wird daß die vereinigten Streitkräfte des Caceres und an
derer peruanischer Führer in einem zweitägigen Kampfe
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ZUM 19 Juli
Deutschlands Krieg gegen Frankreich im Bolksliede

Ein Gedenkblatt an die glorreichen Tage von 1870/71

Von Albert Jänich
Fortsetzung und Schluß

Und das gilt nun ebenso von der Linie wie von der
anfangs von den Franzosen so gering geschätzten Landwehr
sie giebt ihnen in dem Liede Gebt Acht auf ihren Spott

Die preußische Landwehr bestehe nur aus Handwerkern
die derb treffende Antwort

Gebt Acht ihr Franzosen die Landwehr ist da
Die preußischen Handwerker fern und nah
Die Männer vom Webstuhl Drehrad und Riem
Vom Hammer und Ambos von Hobel und Pfriem
Die treiben gar lustiges Handwerk Hurrah

Und nun machen sie ihnen in drastischen Reimen die
schöne Aussicht es wolle ein Jeder sie mit seinem besonderen
Handwerkzeuge bearbeiten

Und daß dies keine eitlen Prahlereien sind die Di
vision Kummer hat es bewiesen aber das hätten die Fran
zosen wohl auch wissen können denn wie der Schluß
eines dialektischen Marschliedes lautet

Bon Anno driithen lange Tied von Anno 13 lange Zeit
Kennst du noch dütsche Landwehrlüt

Hierbei thut sich nun auch die Berliner Landwehr
etwas zu Gute auf ihre Strandwache an der Ostsee und
voll Selbstgefühl singt sie

Frankreichs Schiffe sind von Eisen
Drinnen Herzen nur von Holz
Schaffet Herzen drin von Eisen
Schisse die da sind von Holz

Freilich die Furcht des Feindes läßt sich leicht er
klären denn wie es mit Anspielung aus das Stadt
wappen Berlins heißt der Bär steht an dem Strand
Nur einmal wagten die Franzosen eine Landung zum
Schrecken der Bürger von Stolpe indeß war es gar nicht
ihre Absicht zu schrecken vielmehr leitete sie der idyllische
Zweck einer friedlichen Verproviantirung ein Kontrast wie
er in einem pommerisch preußischen Strandidyll das der
Kladderadatsch unter dem 25 September 1870 brachte
zu ergötzlicher Darstellung kommt Und als nun gar das

unterlegen seien CacereS soll nahe an 1000 Mann ver
loren haben von den Anführern aber Niemand ver
wundet sein

Deutsches Reich
Berlin 20 Juli

Aus Bad Gast ein wird von heute geweldet
S M der Kaiser Wilhelm macht täglich nach dem

Bade eine längere Promenade Gestern unternahm Seine
Majestät die erste Ausfahrt nach dem Böcksteinthal Heute
besuchte der Kaiser das Kötschachthal

Prinz Friedrich Karl wird dem Vernehmeu
nach Ende dieses Monats von Saßnitz hierher zurückkehren
Der Sohn desselben Prinz Friedrich Leopold hat von
Potsdam aus eine mehrwöchentliche Erholungsreise an
getreten

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen ist von
seiner mehrmonatlichen Reise nach England gestern Abend
in Berlin eingetroffen Die Frau Erbprinzessin dagegen
ist noch zum Besuch beim Prinzen und der Prinzessin von
Wales in England zurückgeblieben

Nachrichten aus Friedrichsruh melden eine an
dauernde Besserung im Befinden des Fürsten Bis
marck Das gänzliche Fernhalten jeglicher Geschästssachen
hat den günstigsten Einfluß auf das Leiden des Reichskanz
lers geübt welches durchaus nicht vitaler Natur ist sondern
seinen Ursprung in hochgradigster Nervosität hat Die
Badekur in Kissingen ist beschlossene Sache der Abreise
Termin jedoch noch unbestimmt

Dem Vernehmen nach weilt der Fürst Johann
Liechtenstein seit einigen Tagen incognito hier zum
Besuch der Ausstellung

Der Staatsminister v Bötticher der sich gegen
wärtig zur Kur in Karlsbad aufhält wird wie das
D Tgbl hört in etwa acht Tagen nach Beendigung

derselben hierher zurückkehren Wahrscheinlich wird Herr
von Bötlicher jedoch nicht lange in Berlin bleiben sondern
alSbalv nach der Insel Rügen reisen um dort die Nachkur
zu gebrauchen und den Rest seines Urlaubs daselbst zu ver
bringen

Der Kanzler im Königreich Preußen und Präsident
de s Oberlandesgerichts in Königsberg vr v Goßler ist
in Gastein eingetroffen

Der General Freiherr von Barnekow der
frühere Kommandeur des 1 Armeekorps ist mit Familie
in Wiesbaden eingetroffen wo er seinen dauernden Aufent
halt zu nehmen beabsichtigt

Der hiesige Architektenverein dem die Trauer
kunde von Ferstels Tode im Laufe des Montag bekannt
wurde hatte den Wiener Ingenieur und Architektenverein
telegraphisch ersucht einen Kranz auf den Sarg des Ver
blichenen niederzulegen Ein prachtvoller Kranz der auf
schwarz weißer Schleife die Widmung trägt Dem ver
ewigten Hochmeister Ferstel der Architektenverein zu Berlin
wurde in Folge dessen am Dienstag durch den Sekretär
des Wiener Ingenieur und Architektenvereins der trauern
den Familie überreicht

Eine zuweilen offiziös inspirirte Korrespondenz be
hauptet heute wieder daß die Neuwahlen für die
aufgelöste Stadtverordneten Versammlung be
reits Ende September stattfinden werden

Die Frkf Ztg enthält folgende Privatdepesche
aus Danzig vom 18 Juli Es wird auf drei Fremde
welche die Festung und das Fort Weichselmünde aufnahmen
gefahndet

München 20 Juli Wie verschiedene Blätter wis
sen wollen wäre der Kabinetssekretär Ziegler zum Ministe
rialrath im Kultusministerium ernannt

preußische Kanonenboot Meteor den französischen Aviso
Bouvet in die Flucht trieb die er stark beschädigt nach

der Havannah antrat da folgte der großen und gefährlichen
Armada von der man so viel in alten Mähren gesungen
der schärfste Hohn jener Strandwächter nach

Es kamen viel Panzerfregatten
Daß überliefe das Meer
So hieß es nun triibet kein Schatten
Die friedlichen Flnthen umher

Die Furcht vor den Geschützen der Flotte ist nun
verschwunden wie ein Tropfen im Sande die Küsten
bewohner sitzen wieder fröhlich am Strand und nach der
Melodie Ich weiß nicht was soll es bedeuten

Singen sie von Lenz und Liebe
Von seliger goldener Zeit
Und wo die Flotte nur bliebe
Die Flotte aber schwimmt weit

So wird denn überall der gallische Hahn vom Adler
zerzaust wie es in jenem französischen Klageliede heißt
und des Kaisers stolze Parole Aloirs und sie
verwandelt sich ihm in terrsur und Lsäg n Indeß
einer Ungerechtigkeit macht sich der Deutsche selbst einem
verhaßten Gegner gegenüber nicht schuldig sein Lied weiß
auch feindliche Tapferkeit anzuerkennen und oft genug
heißt es

Sie stritten wie die Löwen
und von Gravelotte

Hier stand wie Stein und Fels
Der Feind so sest und kämpfte wacker

Aehnlich von Sedan
Franzosen aber stehen fest

Wie hinter Mauer und Thurm
Nur die Frauctireurs die Kellerlochschützen werden

immer mit Indignation behandelt sowie mit mitleidigem
Spotte die Truppen die Gambetta immer von Neuem
aus dem Boden stampft namentlich die Bourbaki sche
Armee deren kläglicher Zustand also geschildert wird

Fähndrich ohne Fahn
G wehre ohne Hahn
Feldherrn ohne Witz
Stuckleut ohn G schiitz
Sind wie Pharao
Sie gestürzet so

Oesterreich
Wien 20 Juli Die Wiener Ztg veröffentlicht

die Ernennung des Bischofs von Parenzo und Pola Alois
Zorn zum Fürstbischof von Görz

Frankreich
Paris 20 Juli Der neuernannte Botschafter für

London Waddington wird sich bereits nächsten Montag
nach London begeben und am Dienstag einer Einladung
Lord Granville s zum Diner Folge leisten

Griechenland
Athen 20 Juli Der König wird am 24 Juli

nach Wiesbaden abreisen

Türkei
Konstantinopel 20 Juli Der russische Bot

schafter von Nelidoff überreichte gestern dem Sultan sein
Beglaubigungsschreiben

Znr Cholera Epidemie
Kairo 20 Juli Telegramm des Reuter schen

Bureaus In der Vorstadt Bulak sind bisher 108 Perso
nen an der Cholera gestorben in den übrigen Stadttheilen
von Kairo 32 Ein Theil der englischen Truppen wird
heute Abend nach Suez abgehen

Tisza Eszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 20 Juli Der Präsident des Ge

richtshofes sprach sich auf das Entschiedenste gegen die ge
strigen Insulten des Abgeordneten Onody gegen den Staats
anwalt aus welche er als unqualisizirbar bezeichnete und
erklärte solche Ausschreitungen ahnden zu wollen Der
Staatsamvalt dankte und überreichte einen Strafantrag gegen
Onody Es wird demzufolge gegen Onody das gerichtliche
Verfahren eingeleitet Andreas Hatalovszky und Julie Va
mosi welche ausgesagt hatten sie hätten die Esther noch am
Nachmittage des 1 April 1882 gesehen widerrufen heute
diese Aussagen es wird deshalb gegen beide ein Meineids
prozeß angestrengt

Nyiregyhaza 20 Juli Seit gestern befindet sich
die hiesige Stadt in der grenzenlosesten Aufregung und man
befürchtet allgemein daß es zu argen Ausschreitungen kom
men wird Staatsanwalt v Szeiffert sieht sich so be
drängt daß er beim Ministerium telegraphisch um seinen
Schutz nachsuchen mußte Ministerpräsident Tisza telegra
phirte hierauf an den Obergespan von Nyireghyaza daß er
das energischste Einschreiten verlange

Militärisches
Zu der in den Monaten August und September

bei Graudeuz abzuhaltenden größeren Belagerungs
übung verbunden mit Minenkrieg wofür eine Dauer von
fünf Wochen festgesetzt ist sind die Mineur Kompagnien des
Garde ostpreußischen pommerschen brandenburgischen
magdeburgischen niederschlesischen und schlesischen Pionier
bataillons sowie eine Feldkompagnie des ostpreußischen
Pionierbataillons befohlen Außerdem werden an diesen
Uebungen die Mineur Kompagnien des königlich sächsischen
und des königlich württembergischen Pionierbataillons theil
nehmen

Die diesjährigen großen Herbstübungen des
4 und 11 Armeekorps vor Sr Maj dem Kaiser
werden aus Allerhöchsten Befehl in Parade Korpsmanöver
gegen einen markirten Feind und dreitägigen Feldmanövern
der Divisionen gegen einander bestehen Die genannten
Armeekorps haben hierzu aus dem Beurlaubtenstande soviel
Mannschaften einzuberufen daß die betreffenden Truppen
theile mit der in den Friedens Etat vorgesehenen Mann
schaftsstärke zu den Uebungen abrücken können Bei der
Garde Kavallerie Division haben sämmtliche Regi

Tritt nun in den bisher besprochenen Liedern vor
zugsweise die militärische Seite unseres Bildes hervor so
lassen es andere auch an politischer Weisheit nicht fehlen
und voran steht hier der berühmte Füsilier Kutschke
mit seinen drastischen Reflexionen über den Gang der
Ereignisse und seinen humoristischen Manifesten die er von
seiner Feldwacht aus an Napoleon Garibaldi und die
Pariser ergehen läßt Kutschke ist heute eine weltgeschicht
liche Persönlichkeit sein allbekanntes Lied das von der
selben durchschlagenden Bedeutung war wie die Wacht
am Rhein hat nicht weniger als 35 Uebersetzungen er
fahren in allen lebenden und todten Sprachen sogar in
Keilschrift Hieroglyphen und Runen sie sind zusammen
gestellt in der von dem Regierungsrath Ehrenthal in
Marienwerder herausgegebenen Kutschke Polyglotte auch
ist das Lied fünfmal komponirt Fürwahr ein berühmtes
Lied und kein Wunder also wenn sich über den Autor
desselben viele literarische Fehden entspannen die aber alle
fruchtlos blieben bis denn der Autor selbst in der Lieder
sammlung zu Schutz und Trutz von Franz Lipperheide
mit seinem Namen hervortrat Es ist der Präpositus
alias Superintendent Hermann Alexander Pistorius zu
Basedow bei Malchin in Mecklenburg der wieder seiner
seits zur Abfassung jenes Liedes durch eine Notiz in der
Kreuzzeitung vom 14 August 1870 veranlaßt wurde

die also lautete Unter den vielen Liedern ist entschieden
das beste der Heldengesang den der Füsilier Kutschke vom
40 Regiment auf dem Vorposten bei Saarbrücken dichtete
Der Dichter sah die Franzosen am Waldrande vor sich
hin und her laufen da sang er

Was kraucht da in dem Busch herum
Ich glaub es ist Napoliuml

Beim Lesen dieser Verszeilen habe es ihm geschienen
daß wenn man dieselben erweiterte der damals schon
offenbar gewordene Geist unseres Heeres und Volkes der
gottvertrauende pflichtgetreue todeSmuthige siegesgewisse
deutsche Geist in einem Volksliede zum Ausdruck gebracht
werden könne und dies eines Versuches werth sei So
entstand das Kutschke Lied und es erschien zuerst in den

Mecklenburgischen Anzeigen unter dem 22 August 1870
mit der Angabe Vom alten Sechsundzwanziger weil der



menter zu vier Escadrons zunächst viertägige Brigade
Übungen einschließlich der Uebungen im Tressenverhältniß
und demnächst unter Heranziehung einer reitenden Batterie
des Gardekorps fünftägige Uebungen im Divisionsverbande
abzuhalten Die Regimentsübungen werden dafür um zwei
Tage verkürzt auch nehmen die betreffenden Truppentheile
an den Uebungen der Garde Jnfanterie Divisionen nicht
Theil zu welchen demnach nur die fünften Escadrons heran
zuziehen sind

Gerichtssaal
Halle den 21 Juli

Strafkammer Sitzung vom 19 Juli
Der Fleischbeschauer Ferdinand Deichmann in Teicha war

beschuldigt anfangs Dezember v Js durch Fahrlässigkeit die Ge
sundheit der Handelsmann Rohde schen Eheleute und des Wilhelm
Uhte daselbst dadurch gefährdet zu haben daß er Theile von einem
bei Rohde geschlachteten Schweine welche ihm zur mikroskopischen Un
tersuchung überbracht waren für trichinenfrei erklärte in Folge dessen
genannte Personen an der Trichinose erkrankten serner im Januar
d I bei Vornahme der Untersuchung eines vom Schlächter Zorn
beim Fellhändler Rohde in Groitzsch geschlachteten Schweines einer
Fahrlässigkeit sich dadurch schuldig gemacht zu haben daß er die
Fleischproben nicht selbst entnahm resp in seiner Gegenwart ent
nehmen ließ und die Untersuchung der ihm überbrachten Fleischstück
chen nicht mit der nöthigen Sorgfalt vornahm Bestrafung mit
1 Woche Gefängniß und 10 Geldstrafe ev 2 Tage Haft wurde
von der Staatsanwaltschaft beantragt aus 10 Geldstrafe ev
2 Tage Haft auf Nichtschuldig der fahrlässigen Körperverletzung er
kannte der Gerichtshof

Der Arbeiter Karl Greul aus Belgern wegen Diebstahls be
strast und wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit in Untersuchung
der Kommis Wilhelm Frank aus Gießen wegen Betrugs bestraft
und eben deshalb in Untersuchung und der wegen Mordes znm
Tode verurtheilte Maler Gustav Sommer von hier hatten sich der
Meuterei schuldig gemacht

Die Genannten waren in einer Zelle im vierten Stock des
hiesigen Gerichtsgefängnisses untergebracht In der Nacht vom 19
zum 2V Mai d I machten sie einen gemeinsamen Ausbruchsver
such Sie beraubten zunächst das kastenartig in die Zelle hinein
ragende Fenstergitter dadurch seiner Stütze daß sie die die untere
Querstange stützende eiserne Strebe aus der Mauer rissen und von
der Ouerstange losbrachen Von unten hatten sie sich in die Fenster
nische hineingedrängt das Fenster mit Rahmen ausgehoben und
an der rechten Fensterseite mehrere Mauersteine herausgerissen Die
Flucht hatten sie vorbereitet indem sie 3 Betttücher und Bettüber
zug zerrissen und zu einem Seile zusammengeknüpft hatten Vom
Gefangenenaufseher wurden sie beim AuSbrechen der Mauersteine
überrascht Sommer welcher geschlossen gewesen war der Kette ent
ledigt Die drei gestehen ein den Ausbruch vorher verabredet zu
haben

Die Staatsanwaltschaft trug daraus an Greul zusätzlich zu
3 Monat Zuchthaus Frank zu 4 Monat Gefängniß Sommer zu
6 Monat Gefängniß zu verurtheilen Der Gerichtshof erkannte ge
gen Greul zusätzlich auf S Monat Zuchthaus gegen Frank dem An
trag gemäß gegen Sommer auf 1 Jahr Gefängniß

Die unverehelichte Emilie Schmidt aus Halle des Diebstahls
und Betrugs im Rückfalle beschuldigt wurde entsprechend dem An
trage der Staatsanwaltschaft zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehren
verlust 590 Geldstrafe oder noch 3 Monat Zuchthaus verurtheilt

Der Förster Karl August Romanus aus Greppin betraf im
November v I die Arbeiterin Schwarzkopf aus Greppin beim Ent
wenden von Nadelstreu im Bitterfelder Stadtforste Als er der
selben die zum Zusammenharken benutzte Harke abnehmen wollte
ergriff sie mit derselben die Flucht nach dem freien Felde Romanus
holte sie ein und versetzte ihr mit seinem Stocke mehrere Schläge aus
den Rücken um ihren Widerstand zu brechen Wegen dieser Miß
handlung im Amte war Anklage erhoben Die Behauptung des An
geschuldigten nur durch den Widerstand zum Schlagen genöthigt ge
wesen zu sein wurde in heutiger Verhandlung erwiesen und erfolgte
entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft Freisprechung

Im Martin Stifte
der Diakonissen Anstalt finden Altersschwache Gebrechliche
Sieche dauernd auch Rekonvalescenten zeitweise
jederzeit unter folgenden Bedingungen Aufnahme

Wer Zimmer und Kabinet oder zwei Zimmer bean
sprucht und dazu eine der Beköstigung in der 1 Klasse des
Diakonissenhauses entsprechende Verpflegung zahlt monatlich

100 praeiiumsrÄiiäo Wer unter denselben Bedin
gungen nur ein Zimmer begehrt zahlt monatlich 90

Wer in der zweiten Klasse ein Zimmer allein begehrt
zahlt bei bürgerlich kräftiger Kost 50 für Zimmer und
Kabinet in derselben Klasse 60 75 monatlich Wo
zwei in dieser Klasse ein Zimmer theilen zahlt jeder monat
lich 40 wo drei ein größeres Zimmer gemeinsam be
wohnen zahlt jeder monatlich 30 /T bei vollkommen freier
Station Rekonvaleszenten welche ein Zimmer allein
erhalten zahlen pro Tag 3 Auch solche Personen
welche im Diakonissenhaus verpflegten Kranken während der

Zeit ihrer Krankheit nahe zu sein wünschen wird gegen
eine Pension von 3 pro Tag Aufnahme im Martin
Stifte gewährt ebenso einzelnen sich zeitweise in Halle auf
haltenden Damen

Es haben bereits 4 Männer und 11 Frauen im
Martin Stifte dauernd oder vorübergehend Aufnahme ge
funden Anmeldungen sind zu richten an Pastor Jordan
welcher auch die Prospekte mit den Aufnahme Bedingungen
auf Verlangen Jedermann gratis zusendet und zu jeder
weiteren Auskunft ebenso wie die Oberin des Diako
nissenhauses und die vorstehende Schwester im Martinstifte
gern bereit ist

Provinzielles
Naumburg 20 Juli Gestern verstarb auf einer

Erholungsreise in der Schweiz das älteste Mitglied des Leh
rerkollegiums unseres Domgymnasiums Herr Professor Dr
Emil Opitz

Schlettau 18 Juli Beim gestrigen Gewitter wur
den in der Nähe der v Madai schen Kohlenpresse durch einen
Blitz beide Pferde an einem Lastgeschirr erschlagen Derselbe
Blitz hat auch den in der Schoßkelle sitzenden Knecht getroffen
der natürlich betäubt sich bald wieder erholt hat Demselben
war an dem einen Fuß ein ganzes Stück vom Stiefel sammt
dem Strumpfe herausgerissen Das Geschirr gehört dem
Bäckermeister Kloß in Zscherben die Pferde sind nicht ver
sichert

Erfurt Unsere Stadt hat in diesen Tagen ein über
aus werthvolles Vermächtniß erhalten Dasselbe besteht in
24 großen sehr werthvollen Oelgemälden in prachtvollen
Goldrahmen in einer großen Zahl der feinsten Aquarell
bilder unter Glas und Rahmen in Skizzenbüchern und Car
tons Diese Sammlung rührt von dem in Erfurt geborenen
venetianischen Maler Nevly Nehrlich hes der vor etwa
2 Jahren verstorben ist und dessen Sohn die kostbaren Ge
mälde und Bilder aus Pietät gegen die Geburtsstätte seines
Vaters schon jetzt unserer Stadt überlassen hat Nach dem
Urtheil von kompetenter Seite präsentirt das Vermächtniß
einen Gesammtwerth von mindestens 90000 Mark Am
Sonnabend Vormittag ließ sich ein Landmann aus Elxlebeu
auf Grund seines auf mehrere hundert Mark lautenden
Sparkassenbuches in hiesiger städtischer Sparkasse einige Mark
auszahlen Auf dem Heimwege verlor er das Buch und
machte dem Sparkassen Rendanten von dem Verluste per Post
karte Mittheilung Während der Beamte den anderen Kassen
beamten den Inhalt der Karte vorlas trat nach der S Z
ein Mädchen ein stellte sich weinend als die Tochter des
Verlierers vor und erzählte daß sein Vater infolge des Ver
lustes sich erhängt habe

Vermischtes
Berlin Großes Aufsehen erregt in den betheiligten

Kreisen der Selbstmord eines hiesigen sehr bekannten
Rentiers PH Große Geldverluste man spricht von vierzig
tausend Thaler sollen den einst gut sitmrten Mann zu dem
verzweifelten Entschluß getrieben haben

sDas größte und schwerste Gußstücks der
Germania st atue im Niederwald ist am Montag Vormit
tag auf das Postament gehoben worden Der Probeaufzug
Tags zuvor mit 220 Centnern Eisenbahnschienen hatte voll
ständig die Tragfähigkeit des sieben Etagen hohen Gerüstes
und der beiden Flaschenzüge bestätigt Nachdem nun das
8500 Kg wiegende Gußstück der Statue mittels der Flaschen
züge und des Hebewerkes von dem Wagen gehoben und in
die richtige Stellung gebracht war begann unter der Leitung
des Herrn Holzmann und des Seilfabrikanten Reutlinger aus
Frankfurt der eigentliche Aufzug um 10 Uhr Leider war
das Wetter sehr ungünstig es regnete fortwährend und ein
starker Wind sauste durch den Wald dennoch stieg der Fuß
der Germania Statue langsam aber sicher und ohne den ge
ringsten Unfall zu der schwindelerregenden Höhe empor
Schon um 2 Uhr Nachmittags stand er fest zur großen
Freude des anwesenden Publikums auf der Plattform des
Postaments und Böllerschüsse verkündeten weit in der Um
gegend den glücklich vollendeten Aufzug Herr v Miller aus
München aus dessen Gießerei die prachtvolle Statue hervor
gegangen verfolgte den Aufzug mit gespanntester Aufmerk
samkeit Zugegen waren ferner die Herren Professor Weiß
bach und Gießereibesitzer Bierling aus Dresden Letzterer
liefert bekanntlich zu dem Denkmal die Rhein und Mosel
Gruppe und den mittleren Theil des Hauptreliefs Um
12 Uhr trafen noch auf der Baustätte ein Der Ober Präsi
dent der Provinz Hessen Nassau Staatsminister Graf zu
Eulenburg aus Kassel die Herren Regierungs Präsident von
Wurmb und Landesdirektor Sartorius aus Wiesbaden in
Begleitung des Stellvertreters des königlichen Landraths
Herrn Grafen von Bernstorff aus Nüdesheim

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

nun

Thermometer

nach

Lslsius Rsauin

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

M Juli 2Nm 7S0 0 1 22,5 j 18,0 4S 8vV zieml heit
8 Ab 7S0,0 17,5 i 14,0 72 8 desgl

21 Juli 7 M 749,0 17,3 j 13,8 76 80 trübe

Ueberficht der Witterung
Ein tiefes Minimum von unter 740 mm liegt über

Finnland während eine neue Depression über Südwest
britannien erschienen ist Ueber Centraleuropa dauert das
kühle veränderliche Wetter mit im Norden böigen südwest
lichen bis nordwestlichen im Süden leichten meist südlichen
Winden fort nur in dem Streifen London Berlm herrscht
heitere Witterung In Deutschland ist allenthalben Regen
gefallen in den nordwestlichen und nordöstlichen Gebiets
theilen fanden auch Gewitter statt

Weinerk s Wellenbäder Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Juli Abends
1 82 am 21 Juli Morgens 1 82 Meter

Verantwortlicher Redaktenr Albert JLnich in Halle

Äm zweckmiiWeil Nil billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an d e älteste Annoncen Expedition von

Verfasser im 26 1 Magdeburgischen Infanterie Regi
ment als Einjähriger gedient hat Woher aber die
Stammverse

Was kraucht da in dem Busch herum
Ich glaub es ist Napoliuml

sowie der Name und die Figur Kutschke s herrühren ist
noch nicht ausgeklärt und wird dies auch kaum gelingen
sie sind wahrscheinlich viel älteren Ursprungs und stammen
vielleicht wie Einige es auch behaupten noch aus den Frei
heitskriegen her Jedenfalls ist aber erst durch das Lied
von Pistorius Name und Figur zu einer so seltenen und
schnellen Volksthümlichkeit gelangt und ihm haben wir
auch eine Anzahl Nachahmungen acht im Ganzen
zu verdanken die meistentheils ebenso treffend und
drastisch sich an die Hauptphasen des Krieges bis zum
Einzüge in Paris anlehnen Fassen wir nun alle diese
Lieder die zwar nicht aus der Feder eines Verfassers aber
doch aus dem Geiste eines einmüthig fühlenden Volkes
herstammen als ein Ganzes zusammen so stellt sich uns
Kutschke wie gesagt nicht blos als tapferer Soldat son
dern auch als vorsichtiger Politiker dar er ist das Organ
durch welches die Meinungen Wünsche und Hoffnungen
des Volkes nach dieser Richtung hin zum Ausdruck gelangen
Kutschke hat den Krieg vorausgesehen er sagt in dem
zweiten dieser Lieder in dem er uns einen Ueberblick über
den Gang der Ereignisse bis nach der Schlacht bei MarS
la Tour giebt

Wir bauten ruhig Kraut und Rüben
Wir saßen sest im Webstnhl d rin
Den Franzmann auch sahn wir da drüben
Anscheinend still Oliven zieh n
Doch Kutschke glaubte nicht daran
Und hat auch gar sehr wohl gethan

Und als es nun in dem Gebüsche bei Saarbrücken
herumzukrauchen begann da ist er dann auch der Erste
an den sich der Kaiser wie es naiv heißt mit dem Auf
trage wendet

Hör Kutschke ich vertraue Dir
Such Du emal im Busch herum
Ob s wirklich ist Napolium

Er hält denn auch sofort ganz unbekümmert darum
ob es ihm aus dem Busche mitralliös entgegenknallt

seine Suche ab und bringt nun seinen so originellen
Rapport

Bei Saarbruck in dem Busch herum
Kraucht mit Lulu Napolium

An Letzteren aber ergeht zugleich seine klassisch gewor
dene Prophezeiung

Napolium Napolium
Mit deiner Sache geht es krumm
Mit Gott drauf los dann ist s vorbei
Mit seiner ganzen Kaisern

eine Prophezeiung deren volle Wahrheit Napoleon selbst
ihm nach der Katastrophe von Sedan zugesteht indem er
da in einer Selbstbetrachtung Das Czarenlied wehklagt

Und läßt man mich laufen und läßt man mich frei
Mit der Kaiserei sagt Kutschke ist s dennoch vorbei

So zufrieden nun Kutschke mit dieser schnellen Erfül
lung seines prophetischen Wortes ist so unzufrieden ist er
jedoch mit der glimpflichen Behandlung des Kaisers
Napoleon und kopsschüttelnd ruft er in seiner Ein
sprache aus

Das geht mir sehr im Kopp herum
Auf Wilhelmshöh Napoliuml
Was hast du da auf s Schloß zu thun
Als Prisonjeh das frag ich nun

Mit Eklipaschen und Lakai n
Ziehst du nun doch in Deutschland ein
Das glaub ich das gefällt dir so
Das hat man von den Chassepo

Aber auch andere Stimmen vereinigen sich mit der
seinigen ein anderes höchst komisches Gedicht St Helena
von 1870 oder Napoleon und die Berliner Gerichtslaube
will ihm diese höchstens als Aufenthaltsort angewiesen
haben da kann er denn allenfalls einen kleinen Handel
mit der Tante Voffen anlegen aber am besten

Sie sollen ihn behalten
Und Sie und Es dazu

denn Wohin ihn exportiren
Er ist zu sehr bekannt

Und so läßt denn ein Dritter an Kutschke die Auf
forderung ergehen

An s Herz leg ich die Sache Dir
Sprich mit dem König Füsilier
Und sag wie wir in Deutschlands Gau n
Voll festen Zutraun auf ihn schaun

Der König solle der Thränen seiner Hochseligen Mut
ter der Königin Luise gedenken und erst in Paris Frieden
schließen trotz aller Einsprache der Franzosen die dies sür
Barbarei ausschreien und mit ihrer Republik der Sache ein
Ende zu machen denken Indeß Kutschke sieht das längst ein

Ne janze Erbswurscht wett ich drauf
Der Krieg hört in Paris erst auf,

lautet der Anfang seines Manifestes an die Pariser
Was nützt euch das Petroleum

Denn ohne den Napoleum
Nun wollt mit Tiger Panther Len n

Pariser ihr uns Deutschen dräu n
Und alle Lampen pust t ihr aus
Und glaubt wir machen uns was draus
Was schreckt uns eure Republik

Damit habt ihr bei uns kein Glück
Es giebt bei euch Parol Donnöhr
Gar keine Republikaner mehr
Ich thu euch hier vorweg schon kund

Rinn muß das Elsaß in den Bund
Eh geht der Frieden euch nicht auf
Da wett ich meine Erbswurscht drauf

Aber die Franzosen glauben es nicht denn eine neue
Hoffnung ist ihnen in Garibaldi aufgegangen dem alten
Feldherrn in der rothen Blouse der von trügendem
Wahn und Träumen bethört nun auf dem Schlachtfelde
erscheint Indeß Kutschke ist gleich bei der Hand auch
ihm den Staar zu stechen er ruft ihm in einem anderen
Manifeste warnend zu

Was willst du Garibaldi nur
Bei der Regierung da in Tours
Wer kann mir frag ich ernstlich nun
Von Beiden jetzt am leidsten thun

Mischt du dir mit Menottilein
In solche faule Sachen rein
Und die Franzosen schrei n gleich aus
L i bleu nun sind wir schöne raus

Man still Dir und dem Kronensohn
Euch werden wir s besorgen schon

Und es ward besorgt Paris ward eingenommen und
Kutschke konnte bald sein prächtiges Einzugslied anstimmen

Da siehst du mir da hast du mir
Da hast du deinen Sieger I
Bonschur Paris Betrachte dir
Nun den Barbarenkrieger

Schluß in der Beilage



für größere Fabrikanlage passend Nähe
der Bahn preiswerth z verlausen
Offerten sub Rl SSV17 bef uÄ
21 Brüderstraße 6

Ein Rittergut
von ca 603 Morgen ca 472 Mg gute
Felder ca 81 Mg vorziigl Wiesen ca
10 Morgen Gärten ca 40 Mg Weiden ist
aus 12 bezw 18 Jahre von Petri 84 zu
verpachten Erforderlich sind ca 45,000
Boden trägt jede Kleeart Rüben Raps c
Platz liegt an Straße und wird Bahnstation
Milchverkaus nach größ Stadt einrichtbar
Detailbeschreibung und die coulanten Pachtbe
dingungen können von mir gegen Erstattung
der Schreibgebühren bezogen werden

wird jeder Käufer bedient in der stadtbe
kannten

SS WM SS
dort finden Sie

Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder
Art u a seine Tameu Stiesletten von
3,50 an Herren Stieseln und Stiefe
letten von 5 au Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchens und Knaben Schuhwaaren
von 1 an

Nur dauerhaftes Fabrikat
Ferner

Herren n Knabengarderobe
in großer Auswahl

Sommer Ueberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaquets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Lnstre und Sommer Sachen spottbillig

Sonntags geöffnet
Wer sich billig kleiden will

Zur Auswahl 400 hochfeine Jaquets und
Rock Anzüge 500 Paar feine Hosen
Röcke Westen echte Englisch Leder Ho
sen Arbeiter Jaquets und Hosen von
2 an 600 Paar Stieseln und Stiefe
letten 250 Stück nur gutgehende silberne
Ancre und Cylinder Uhren goldene
Ringe Ketten Teschins Revolver
Terzerole n s w zuverkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Auch Sonntags geöffnet
Elegante NeiderftkretSre
2thür v 11 H an dauerhafte Sophas
von 10 an ff Bertikos von s an
Tische Stühle Spiegel Bettst Matr
Hochs mahag u nnßb Möbel ganze Ausst
u einz nur ged Arbeit sehr billig

Fleischergasse 2 1 Tr
Wegen Todesfall sollen hier in der Gärt

nerei Jägerplatz 1
Freitag den 3 August er

Bormittags 19 Uhr
eine größere Parthie hochstämmige Mhrthen
darunter sehr alte schöne Exemplare Lorbeern
Camellien Granaten Feigen hochstämmig
I urustiiius Azaleen Hortensien c c in
Kübeln und Töpfen ferner Frühbeetfenster
und div Gärtuereiutenfilien öffentlich meist
bietend verkauf t werden

Meine in den weitesten Kreisen bekannten

empfehle täglich 2 Mal frisch zum Ver
sandtpreise

früher Iltu timuin
Herreustraße 1

alle Sorten von unübertrefflichen Geschmack empfiehlt
früher llurtmimu

Herreustraße 1
Wohlschmeckendes reines I5 AAvi k r Ä

empfiehlt billigst
üa Ii früher Ilirrtmuim

Herreustraße 1

Mitglieder des PmOeMten Msoerems
können Vacanzen aller Branchen ans div Vacanzenlisten des deut
schen Reiches täglich frei einsehen Anhalterstrahe 9a hohes Par
terre r gr Branhansgasse 15 II Gütchenstraße 12 parterre r
Magdebnrgerstratze ZS III Niemeyerstratze 15 hohes Parterre r

Plnmt HMels Lehr AWt
Halle a/S gr Ulrichstraße 35 I

Unterricht in alle handelswissenfchaftlichen Disciplinen Buchführung
Korrespondenz Rechnen e tc

Erfolg garantirt Prospekte gratis nnd sraneo
Anmeldung jetzt erbeten

Unterricht in neneren Sprachen
Englisch und Französisch unter Garantie des Erfolges bei jedem Teilnehmer

Fertig Sprechen nach Zmonatlicher Daner des Unterrichts in jeder einzel
nen Sprache Täglich eine Stunde Unterricht Monatliches Honorar Mk 40

Das Honorar wird znrückgezahlt wenn der Erfolg den

tunqen nicht entspricht

Ravatt Sparanstalt Halle a S
Mit dem heutigen Tage wird große Märkerstraße 22 eine zweite Kassenstelle

für Einlösung von Rabatt Scheinen errichtet welche in den Geschäftsstuuden Mittwochs
und Sonnabends Nachmittags von 2 5 llhr dem Verkehre des Publikums geöffnet ist

In dem neubegonnenen Quartale sind die nachstehenden Geschäftsmitglieder der An
stalt verblieben

tk Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22
Flaschenbier und Materialwaaren Geschäft alter Markt

Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c Kleinschmieden 1
Hkttieeke Schnitt Wollwaaren n Garnhandlung a d Moritzkirche 5
ZkMe Material und Eolonialwaaren Eeiststraße 71

Nähmaschinen Weiß n Putzwaarenhandlung gr Schlamm 10k
Bäckermeister II Vereiusstraße 3

Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität
FZ Conditorei Waaren Leipzigerstraße 105

Bäckermeister Rannischestraße 22
Schuhwaarenlager Geiststraße 2

Hk Handschuhfabrikant gr Ulrichstr 5
ch O Leinen und Baumwollenwaaren c Leipzigerstraße 22

He öcke Parfümerie Seifen Wagenfett u Oel Geschäst Schmeerstr 17/lö
Material und Colonialwaaren Geschäft Weidenplan und

Friedrichstraßenecke

M KesÄek Fleischermeister Töpferplan 2
Bäckermeister Angustastraße 9

Jede erforderliche Auskunft wird an den Kassenstellen der Anstalt gern ertheilt
Wir empfehlen dem kaufenden Publikum die lediglich im Interesse der Konsumenten

getroffenen Einrichtungen der Anstalt und ersuchen dasselbe alle etwaigen Beschwerden
an die erste Zahlstelle der Anstalt Geiststraße i abzugeben indem wir nochmals
darauf hinweisen daß die Geschäftsmitglieder verpflichtet sind unaufgefordert für jede im
Detail Geschäft geleistete Zahlung dem Käufer die entsprechenden Rabatt Scheine zu ver
abfolgen

Der Vorstand der Ravatt Sparanstalt Halle a/S
Halle den 21 Juli 1883

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Franzbranntwein mit Ricinusöl sehr
wohlthuend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

ÄÄe/Nckt Rauuischestr 24

Das rühmlichst bekannte

mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

X Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Schul uud Kinderfesten
empfiehlt nützliche und billige

Verloosungs Gegeustiinde
in g roßartigster Auswahl zu

Svwtsiv Schmee rstr 39
Armbrüste
Abschießvögel

empfiehlt in größter Auswahl sehr billig
39 Schmeerstr 39

I entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleidern Holz c
g Fl 40 nur bei

39 Schmeerstr 39
Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterMgullgstinklilr
Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona

ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Ans

Eine größere Partie
IviR vi r

halte ich zu kvÄvutvuÄ Preisenbestens empfohlen
l einenkanälung u MZekeiabi l

Leipzigerstratze 92

Aufgepaßt
So etwas Feines noch nie dagewesen

Schmeer hochsein Drum eile Alles zu

Alle übrigen Sorten Fleisch und
Wurst unübertrefflich

Rellftratzc S

Einem verehrl Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige
daß ich mit heutigem Tage das in der Karlstraße Nr 12 HW belegene

LwbllssomM VollvvrtHaus
übernommen habe Ich halte dasselbe recht zahlreichem Besuche angelegentlichst empfohlen
und werde mich bemühen allen an mich herantretenden Wünschen und Ansprüchen zu genügen

Werthen Bereinen und Gesellschaften zur gefl Nachricht daß der Saal Anfangs
August einer vollständigen Renovation unterworfen wird deren Beendigung ich f Z
öffentlich bekannt machen werde schon jetzt nehme ich aber Anmeldungen für später aus
Kränzchen Bälle und Festlichkeiten gern entgegen

Sonntag den 22 d Mts Abends von 7 Uhr an

mit freier Nacht
Hochachtungsvoll 7 HlOZesS/ eU ÄeOZeSU

Expedition im Ä aisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Kuhmilch unter Zusatz von Gentsch s
Kindernahrung oder Gentsch s lös
lichem Hafermehl bekommt den
Kleinen vorzüglich Gentsch s lös
liche Leguminose und Gentsch s
Legnmin Cacao letzterer ist dreimal
so nahrhaft wie der beste entölte Cacao
des Handels aber nur halb so theuer
dürfen in keiner Haushaltung fehlen

Lager bei Apoth A Kolbe
Apoth A Ludwig

2 Läuferschweine billig zu verkaufen
Weidenplan 10

Ein paar ganz kleine weiße
Havaneserhündchen

4 Monat alt mit langem Seidenhaar zu
verkaufen Friedrichstraße 18

Leipziacrstrake
zk gioL eu üetkil

Chocoladenfabrik
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität
ff Hall Halloren

kuchen Rcichh Auswahl
in der Conditorct Vorziigl

vaffee 5hoeoladen Biere e

und Daubitz sches Berliner Wasser
bei W Schubert
und I Bethge

Fiuger

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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